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Bis zu der ersten Vertreibungswelle in den 1950er Jahren 
bot der Negev vielen Beduinenstämmen eine gesicherte 
Ernährung. Die umweltschonende Anbauweise der Bedu-
inen brachte so viele Nahrungsmittel hervor, dass damit 
Handel getrieben werden konnte. Heute ist der Negev eine 
Wüste und die Lebensweise der Beduinen wird von den 
israelischen Behörden massiv eingeschränkt. Sie sollen 
unter Verlust ihrer Böden in Städten angesiedelt werden, 
ohne sinnvolle Betätigungsmöglichkeiten - und geraten 
damit an den Rand des rapiden sozialen Abstiegs. Dieser 
jahrzehntelange Prozess soll nun massiv beschleunigt 
werden: 2011 hat die Knesset, das israelische Parlament, 
den „Prawer-Plan“ verabschiedet, der die Umsiedlung und 
Enteignung von rund 40.000 Beduinen aus dem nördlichen 
Negev vorsieht. 

Amos Gvirtz, ein israelischer, jüdischer Pazifist, und Aziz 
Abu Amdiam, ein israelischer Beduine, der in einem Dorf im 
Negev lebt, berichten von ihrem gewaltfreien Kampf gegen 
die Vertreibung der Beduinen im Negev, von phantasievol-
len und mutigen Aktivitäten gegen die Vertreibung von 
Israelis durch Israelis.
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